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Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die notwendigen Schritte einzuleiten, damit die kürzlich 
im Nahverkehrsplan erneut beschlossene Verlängerung der Straßenbahntrasse nach Ottersle-
ben so schnell wie möglich in die Tat umgesetzt werden kann. Für die Umsetzung dieser Maß-
nahme ist die Wirtschaftlichkeit der Trassenverlängerung auf Basis einer Projektstudie und der 
sogenannten standardisierten Bewertung zu überprüfen.  
 
 
Begründung: 
 
Ottersleben ist ein wachsender Stadtteil. Bisher ist er aber nur über Busse an den Nahverkehr 
angeschlossenen. Die Ottersleberinnen und Ottersleber wünschen sich schon lange eine Ver-
längerung der Straßenbahntrasse nach Ottersleben. Diese Trasse war schon vor Jahrzehnten 
vorgesehen, wurde aber bisher nicht umgesetzt. Deshalb ist dafür im geltenden Flächennut-
zungsplan der Landeshauptstadt Magdeburg eine Trasse freigehalten. 
Auch im kürzlich beschlossenen Nahverkehrsplan wurde erneut auf die Wichtigkeit dieser Maß-
nahme verwiesen.  
Unter dem Aspekt der langfristigen Bereitstellung von GVFG-Mitteln des Bundes für Neubau-
maßnahmen ist es ratsam, rechtzeitig Projekte vorzubereiten. Voraussetzung dafür ist der 
Nachweis der volkswirtschaftlichen Sinnhaftigkeit mittels sogenannter standardisierter Bewer-
tung. 
Am Beispiel der 2. Nord-Süd-Verbindung sieht man, wie lange solche Projekte von der Idee bis 
zur Umsetzung dauern können. Deshalb ist es geboten, für dieses Projekt zeitnah erste Ideen 
zu konkretisieren. 
So sollte bei der Projektstudie zur Umsetzung der Maßnahme auch überprüft werden, ob die 
Trassenverlängerung bis zur derzeitig vorgesehenen Endschleife am Ende der Halberstädter 
Chaussee (Höhe Reitschule) notwendig ist oder möglicherweise die Errichtung einer Wende-
schleife mit einer behindertengerecht ausgebauten Umsteigemöglichkeit auf Busse nördlich der 
Klinke in Höhe der Straße „Unter der Georgshöhe“ sinnvoller ist, um den großflächigen Stadtteil 
Ottersleben mit seinen zahlreichen jungen Baugebieten besser zu erschließen. 
Gegebenenfalls könnte dann auch der dringend notwendige behindertengerechte Ausbau der 
derzeitigen Wendeschleife Kroatenweg bzw. der Haltestelle Braunlager Straße effizienter und 
kostengünstiger gestaltet werden.  
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